33. Sonntag im Jk. - LJ C

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Wir feiern und beginnen unseren Gottesdienst im Namen des gerechten Gottes: + Im Namen des Vaters……

Die Liebe Gottes, der uns reich beschenkt,
die Nähe Jesu Christi, der zu allen Menschen kommt,
und die Gemeinschaft des Hl. Geistes, ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Liebe Schwestern und Brüder! Warum lässt Gott dies alles zu? Warum greift er nicht ein?
So fragt man sich angesichts all des Elends und Leids, der Streitereien, der Beschimpfungen, des Neids, des Hasses, der Katastrophen, des Terrors und der Kriege, wie sie uns im täglichen Leben, in der Zeitung und im Fernsehen vorgeführt werden. 
Ähnliche Fragen stellten sich die ersten Christen in einer Zeit, die nicht weniger leidvoll heimgesucht worden ist. Im Evangelium des heutigen Sonntags hören wir davon.
Auch das öffentliche Leben ist stark von schnell wechselnden Themen bestimmt, die Aufmerksamkeit fordern und die Menschen beschäftigen. Seltsamerweise scheint aber der Glaube oft ein Tabu-Thema zu sein ‑ zumindest, wenn es um ein klares Bekenntnis dabei geht. 
Doch ist Religion in vielerlei Gestalt in unserer Welt beständig präsent. 
Diese Stunde lädt uns aber dazu ein, unser Suchen und Fragen, unseren Dank und unser Bitten, unseren Stolz und unsere Schattenseiten vor Gott hinzutragen.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus,
· Viele Ereignisse und Vorgänge unserer Zeit machen uns Angst. Herr, erbarme dich unser.
· Oft fühlen wir uns am Ende und sind sprachlos. Christus, erbarme dich unser.
· Manches Mal droht uns fast die Hoffnung abhanden zu kommen. Herr, erbarme dich unser.

VERGEBUNGSZUSAGE
Der Herr erbarmt sich unser. Er erhält uns durch sein Wort, das uns leben lässt. Er nimmt alles von uns, was uns im Alltag von ihm und seinem Wort trennt und er gibt uns alles, was uns immer näher zu ihm hinführt. 

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten. Guter Gott, wir danken dir für unser Leben. Es schenkt uns Momente großen Glücks - aber es belastet uns auch mit Nöten und Unheil. Doch kein Umsturz in der Welt kann so groß sein, dass wir nicht auf dich hoffen dürften. Du bist uns auch in schweren Zeiten nahe, selbst wenn wir dich nicht sehen können. Dafür danken wir durch deinen Sohn Jesus, unseren Bruder. Amen.

[bookmark: _Hlk24471282]LESUNG AUS DEM ZWEITEN BRIEF AN DIE THESSALONICHER 3,7‑12
Brüder! Ihr wisst, wie man uns nachahmen soll. Wir haben bei euch kein unordentliches Leben geführt und bei niemand unser Brot umsonst gegessen; wir haben uns bemüht und geplagt, Tag und Nacht haben wir gearbeitet, um keinem von euch zur Last zu fallen. 
Nicht als hätten wir keinen Anspruch auf Unterhalt; wir wollten euch aber ein Beispiel geben, damit ihr uns nachahmen könnt. Denn als wir bei euch waren, haben wir euch die Regel eingeprägt: Wer nicht arbeiten will, soll auch nicht essen. Wir hören aber, dass einige von euch ein unordentliches Leben führen und alles mögliche treiben, nur nicht arbeiten.
Wir ermahnen sie und gebieten ihnen im Namen Jesu Christi, des Herrn, in Ruhe ihrer Arbeit nachzugehen und ihr selbstverdientes Brot zu essen.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Richtet euch auf und erhebt euer Haupt, denn eure Erlösung ist nahe. HALLELUJA.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH LUKAS 21,5‑19
In jener Zeit, als einige darüber sprachen, dass der Tempel mit schönen Steinen und Weihegeschenken geschmückt sei, sagte Jesus: Es wird eine Zeit kommen, da wird von allem, was ihr hier seht, kein Stein auf dem andern bleiben; alles wird niedergerissen werden.
Sie fragten ihn: Meister, wann wird das geschehen, und an welchen Zeichen wird man erkennen, dass es beginnt? Er antwortete: Gebt acht, dass man euch nicht irreführt! Denn viele werden unter meinem Namen auftreten und sagen: Ich bin es, und: Die Zeit ist da. ‑ Lauft ihnen nicht nach!
Und wenn ihr von Kriegen und Unruhen hört, lasst euch dadurch nicht erschrecken! Denn das muss als erstes geschehen; aber das Ende kommt noch nicht sofort.
Dann sagte er zu ihnen: Ein Volk wird sich gegen das andere erheben und ein Reich gegen das andere.
Es wird gewaltige Erdbeben und an vielen Orten Seuchen und Hungersnöte geben; schreckliche Dinge werden geschehen, und am Himmel wird man gewaltige Zeichen sehen.
Aber bevor das alles geschieht, wird man euch festnehmen und euch verfolgen.
Man wird euch um meines Namens willen den Gerichten der Synagoge übergeben, ins Gefängnis werfen und vor Könige und Statthalter bringen. Dann werdet ihr Zeugnis ablegen können.
Und ihr werdet um meines Namens Willen von allen gehasst werden. Und doch wird euch kein Haar gekrümmt werden. Wenn ihr standhaft bleibt, werdet ihr das Leben gewinnen

PREDIGT
[bookmark: _Hlk23581905]
GLAUBENSBEKENNTNIS

[bookmark: _Hlk24471320]FÜRBITTEN
Im Glauben an Gott, der in allen Stunden dieses Lebens mit uns geht, richten wir voller Vertrauen unsere Bitten an ihn:
· Für die Menschen, die verzweifelt sind, weil sie in ihrem Leben keinen Sinn mehr sehen. Schenke du ihnen Trost und Heil.
· Für alle kranken Mitglieder unserer Gemeinschaft, und für jene, die verzweifelt sind, weil sie von einer schweren Krankheit gequält werden. Schenke du ihnen Trost und baldige Genesung.
· Für alle, die nach Halt und Erneuerung in ihrem religiösen Leben Ausschau halten: Um den Beistand deines Geistes und die Erfahrung lebendiger christlicher Gemeinschaft. 
· Für alle, die in den verschiedenen Religionen ihren Überzeugungen und Hoffnungen Ausdruck geben. Um ehrliches Bemühen im Dialog miteinander.
· Sei unseren sterbenden Verwandten, Freunden und Bekannten Ziel und Erfüllung ihres Glaubens an die Herrlichkeit bei dir. 
Diese und alle unsere unausgesprochenen Bitten bringen wir vor dich. Wir bitten dich, erhöre sie und bleibe du uns nahe bis in Ewigkeit. Amen.

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET
Herr unser Gott, Brot und Wein haben wir bereitet, die uns zum Zeichen der Gegenwart deines Sohnes werden. Du schenkst uns die Kraft dir treu zu dienen und führst uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir, durch Christus, unsern Bruder. Amen.
PRÄFATION 
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, Heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, immer und überall zu danken durch unseren Bruder Jesus Christus.
In ihm hast du uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt und uns zu Gliedern seines Leibes gemacht durch den einen Glauben und die eine Taufe.
Durch ihn hast du deinen Hl. Geist ausgegossen über alle Völker, damit er Großes wirke mit seinen Gaben. Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,
er durchdringt und leitet die ganze Kirche und schafft ihre Einheit in Christus.
Darum preisen wir jetzt und in Ewigkeit dein Erbarmen und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED – HOCHGEBET - VATER UNSER

ZUM FRIEDENSGRUSS
Liebt einander, dies ist die Botschaft Jesu, die zugleich so einfach und doch so schwer ist. Einander lieben, den anderen annehmen wie er ist 
und in Frieden miteinander leben, dazu brauchen wir Gottes Liebe und Frieden.
So bitten wir Gott, unseren Herrn: Schenke uns Frieden, Versöhnung und Einheit in dir.

Dieser Friede des Herrn sei allezeit mit euch!     
A: Und mit deinem Geiste.

Gebet einander ein Zeichen des Friedens und der Versöhnung!

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION 
Jesus lädt uns nicht nur dazu ein, sein Wort zu hören. 
Er lädt uns auch ein, zusammen mit ihm Mahl zu halten. 
Als Freund und Bruder ist er in unserer Gemeinschaft zugegen.

So seht Christus im Brot des Lebens A: Herr, ich bin nicht würdig …

Kein Auge hat gesehen, kein Ohr hat gehört, was Gott jenen bereitet, die ihn lieben.

KOMMUNIONLIED

SCHLUSSGEBET
[bookmark: Segen]Guter und barmherziger Gott, alles Gute hat in dir seinen Ursprung. Du gibst uns Speise für unterwegs und ein aufmunterndes Wort. So fühlen wir uns nicht alleine, sondern von dir getragen. Wir wollen standhaft bleiben und die Größe deines Namens bezeugen heute und in Ewigkeit. Amen.

VERKÜNDIGUNGEN 

SEGENSBITTE
Gott, unser Vater, segnet uns, damit wir heilig leben vor seinem Angesicht. Er lehrt uns das Wort der Frohbotschaft Jesu Christi, und gibt uns Anteil an seiner Herrlichkeit. Er schenkt uns geschwisterliche Liebe, an der die Welt die Jünger Christi erkennen soll. 
So segnet und begleitet uns der liebende Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist. A: Amen.

SENDUNG
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